Geschichte Q11 

Ständegesellschaft: Manufaktur

Niedergang der Zünfte und die Manufaktur
Im Verlauf der Frühen Neuzeit gerieten die Zünfte unter Druck. Im 18. Jahrhundert mehrten sich Stimmen, die die ständisch verankerten Zunftverfassungen kritisierten. (Warum? Französische Revolution - Individualisierung wird wichtiger) 

Zünfte galten als überlebt und unvereinbar mit der sich zunehmend nicht mehr über Stände, sondern Funktionen und damit verbundenen individuelle Fähigkeiten differenzierenden Gesellschaft. 

Auch die aufstrebenden Territorialstaaten spielen eine Rolle, sie wollten einen freieren Zugang zum Handwerk, weil sie dadurch den Wohlstand ihrer Territorien mehren wollten. Die Zünfte standen somit auch zunehmend den Landesherren im Weg. 

Seit dem 16. Jahrhundert gab es dann Hofhandwerker, die vom Fürsten angestellt waren. Diese passten nun endgültig nicht mehr ins Gefüge.

Aufgabe: Erläutern Sie, wie sich diese Entwicklung sich auf den konkreten Arbeitsprozess ausgewirkt hat! ( Quelle zur Manufaktur!

Aufgabe 1: Vergleichen Sie die drei Definitionen des Manufakturbegriffs nach ihrer Zielgruppe, Anwendungszweck und Aussageabsicht!
Hinweis zum Aufgabentyp:

Hier sollen Sie begriffliche Abstraktionen nach ihrem kommunikativen Gehalt untersuchen und vergleichen. Ein eigenes Vorwissen ist nützlich, aber nicht unbedingt erforderlich.

Mögliche Antwort

Bei Definition 1 handelt es sich um eine griffige und leicht lernbare Kurzdefinition. Sie stellt die beiden Kernbegriffe in den Mittelpunkt, ohne diese zu erläutern.

Definition 2 nimmt nicht nur den Vorläufer (Werkstatt), sondern auch den Nachfolger in den Blick (Fabrik). Dadurch wird ein drittes entscheidendes Merkmal genannt: die Maschinisierung. In dieser Def. kommt es zudem zu einer Bewertung und einem historisch weitreichenden Vergleich (kapitalistische Ausbeutung; antike Sklavenhaltung). Beides wird jedoch nicht erläutert, sondern wohl vorausgesetzt. Diese hat offenbar den Zweck, die Manufaktur als eine Form von Ungerechtigkeit anzuprangern.
Die Def. 3 aus dem Lexikon entspricht wissenschaftlichen Standards. Sowohl die Wortwahl (Fachbegriffe) als auch der Stil (wissenschaftlich verklausulierter Stil) wollen Objektivität und Vollständigkeit erreichen. Dabei wird auf Eindeutigkeit und den schnellen geistigen Zugriff verzichtet.
Aufgabe 2: Erklären Sie, wie der Niedergang der Zünfte mit dem Aufkommen der Manufakturen zusammenhängt!

Mit dem Niedergang der Zünfte ließ auch der Zunftzwang nach, also die Berechtigung zu einem Handwerksberuf nur innerhalb einer Zunft. Diese Befreiung war notwendig für die Manufakturproduktion, in der nicht nach Handwerksberufen gearbeitet wurde, sondern nach Arbeitsprozessen.
Definition 3: Manufaktur: Lexikon des Mittelalters, hg. v. Robert-Henri Bautier, Bd. VI, S. 

















Definition 2 Manufaktur: �Als Manufaktur bezeichne ich die in der betrieblichen Arbeitsteilung entstandene Großwerkstatt, in welcher verschiedene Arbeiter verschiedene Tätigkeiten ausführen, während sie zusammen als Gesamtarbeiter eine Ware in industrieller, kapitalistischer Produktion herstellen.


Die Manufaktur unterscheidet sich von der Fabrik dadurch, dass sie Werkzeuge statt Maschinen verwendet.


Die Manufaktur ist die erste Institution der kapitalistischen Ausbeutung. Sie hat vereinzelte Vorläufer in der Sklavenhaltung bei den Griechen und Römern. Aber erst im Kapitalismus hat sie sich als wesentliche Form der gesellschaftlichen Produktion entfaltet. �


Quelle: http://www.hyperkommunikation.ch/lexikon/manufaktur.htm





Definition 1 Manufaktur: 


= Großwerkstätten, die Waren durch Handarbeit und durch einfache Maschinen herstellten. Durch Spezialisierung und Arbeitsteilung konnte die Produktion gegenüber dem Handwerk wesentlich gesteigert werden.








